
Junge Menschen, die ihre Heimat verlassen und vor 
Hunger, Krieg und Verfolgung oder Naturkatastrophen 
fliehen, sind in vielerlei Hinsicht benachteiligt und 
gefährdet. Sie brauchen hierzulande Menschen, die 
sich ihrer annehmen und sie begleiten. 

In verschiedensten Projekten und Einrichtungen 
in ganz Deutschland bieten die Salesianer Don 
Boscos, eine katholische Ordensgemeinschaft mit 
rund 30 Einrichtungen der Jugendhilfe, Jugend- und 
Jugendsozialarbeit sowie Jugendbildung in Deutsch-
land, jugendlichen Migranten, Asylbewerbern und 
Flüchtlingen, die ohne ihre Familie nach Deutschland 
kommen, Hilfe bei der Organisation und Bewältigung 
ihres Alltags in fremder Umgebung. 

Damit führen sie den Auftrag ihres Ordensgründers, 
des italienischen Priesters und Erziehers Johannes 
Bosco (1815 – 1888) fort, dessen Anliegen es war, 
junge Menschen ganzheitlich zu begleiten und mit 
ihnen Perspektiven für eine gelingende Zukunft zu 
entwickeln. 



Bei der Arbeit mit Unbegleiteten Minderjäh-
rigen Jugendlichen (UMF) sind uns folgende 
Grundsätze und Leitlinien wichtig: 

Wir setzen uns für eine adäquate Hilfe für unbegleite-
te minderjährige Flüchtlinge ein. Jeder junge Mensch 
soll die Hilfe erhalten, die er benötigt. Eine fachliche 
Ermittlung des individuellen Hilfebedarfs ist dafür un-
erlässlich. Im existentiellen Interesse der UMF legen 
wir großen Wert auf transparente Verfahrensabläufe 
im ausländerrechtlichen Verfahren.

Der Einsatz für die UMF braucht zuverlässige Koope-
rationen auf kommunaler, Landes- und Bundesebene 
(Landes- und Bundesbehörden, freie und öffentliche 
Jugendhilfeträger, Interessenverbände). Wir arbei-
ten mit den relevanten Institutionen vertrauensvoll 
zusammen und gewährleisten eine regionale Vernet-
zung, um die individuellen Hilfebedarfe so passgenau 
wie möglich zu erfüllen.

Wir machen uns für den sofortigen und gleichberech-
tigten Zugang von UMF zu Bildung und Teilhabe stark. 
Wir verstehen Bildung ganzheitlich. Daher unter-
stützen wir die Jugendlichen bei ihrer beruflichen 

Adäquate Hilfestellung!

Kooperation ist wichtig!

Bildung gehört dazu!



Orientierung sowie bei der Vermittlung von Lehrstellen 
oder anderen geeigneten Qualifizierungsmaßnahmen, 
außerdem fördern wir ihre Werteentwicklung gerade in der 
Auseinandersetzung zwischen bisher erfahrenen Wertvor-
stellungen und denen, die sie hier kennenlernen.

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge haben Rechte! 
Auf dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes 
basieren die Würde eines jedes Menschen und ihre damit 
verbundenen Rechte. So verstehen wir die Arbeit mit 
UMF immer auch als jugendhilfepolitische Arbeit. Wir 
setzen uns für die Durchsetzung der Rechte von jungen 
Flüchtlingen ein. Die gute Zusammenarbeit mit Vormün-
dern und Ergänzungspflegern ist ein wichtiger Schlüssel 
dafür; ihnen stellen wir unsere fachkundige Erfahrung zur 
Verfügung.

Unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge haben Rechte!



Wir sprechen uns für zielgruppenspezifische Wohn-
angebote aus, die sich in unseren Einrichtungen 
bewährt haben. Wichtig sind uns dabei stets eine 
dauerhafte Begleitung und – wo möglich – die stu-
fenweise Integration in die Regelangebote vor Ort.

Spracherwerb und Sprachkompetenzschulung sind 
Grundlage von Bildung und Integration. Wir unter-
stützen die jungen Menschen beim Erlernen der 
deutschen Sprache. Bei der Auswahl von Sprach-
mittlern für unsere interne Verständigung sind wir 
darauf bedacht, vertrauenswürdige Personen zu 
finden.

Wir legen großen Wert auf die fachliche Qualifikation 
sowie auf Fort- und Weiterbildungen für unsere Mit-
arbeiter/-innen. Bei der Planung von Angeboten für 
UMF richten wir besonderes Augenmerk auf Flexibi-
lität und Verlässlichkeit und sorgen dafür, dass auch 
in belegungsarmen Zeiten qualitativ gute Arbeit für 
die jungen Menschen geleistet werden kann.

Gezielte Integration!

Sprache als Brücke!

Zielgruppenspezifische Kompetenz!

Weitere Informationen zur Arbeit der Salesianer  
Don Boscos finden Sie unter


